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Der tönende Curm
Vornan üon $anè $>|)ilttoü SßSei^

Sßort entfe^fidjer Slngft gefoltert, fdjlägt
ßrifa mit Beiben gäuften gegen bas gefdjnitjfe
33aneef, bort, roo fie foeben nodj burcfjgegan=

gen roar. Sie fdjreit. Sie freifdjt. 3dj roiff
nidjt aftein Bleißen! Deffnet! Deffnet!" Äein
Caut regt fidj. SJtaßfofe Sefjnfudjt nadj 9Jîein=

tjarb Sîidjarbfon umffammert ifjr letjtes Sen=
fen. SBeinenb finît fie neben ber SBanb auf
bem gufjßoben in fidj gufammen. 3fjre
greunbe mödjten in biefer Stunbe Sfefjnfidjes
erfeBen.

*
Das bide gräufein §oraf mar fjeute nodj

fcmifdjer afs fonft. Sie ganje ÄunftgeroerBc=
fdjufe roiefjerte förmfidj oor 33ergnügen. Erifa
ladjte ïrânen. 5ßufj! Sie fonnte einfadj nidjt
mefjr. Hnb jetjt ja, ift benn ber geitffofj
total oerrüdt? Stietfdj ratfdj, bat fie fidj
bie Äfeiber oom CeiBe fjeruntergeriffen unb
fjopft oor ber gefamten Äfaffe fpfitternadt
einen müften 9îegertan3. Sann fjäft fie pfötj-
fidj inne. Sdjnaufenb ftredt fie ifjre ffeifdjigen
furjen Slrme oor, über bie ein Buntes ïudj
ausgebreitet fiegt.

ßr bittet bie §errin, biefe Äfeiber ju
feiner greube anfegen 3U moffen."

Erifa Bfidt oerftänbnisfos um fidj. 3br
§interfopf fdjmerät. Sie muf? auf bem gujj=

boben eingefdjfafen fein. Sie tjat geträumt.
331öbfinniges 3eug. Sîein, fie träumt nodj.
Stefjt benn bas bide braune SBeibe bort roirf=
lidj oor ifjr? SBas miff fie oon ifjr? SBarum

Ijält fie ifjr fo unberoegfidj bie Bunten Cappen
entgegen? SBas ift bas überbaupt für ein
3immer?

Grifa ridjtet fidj müfjfam auf. 3bre ©Iie=
ber finb jämtlidj mie äerfdjfagen. Sîur aflmäfj-
fidj unb ftüdmeife tefjrt Erinnerung an äff
bas ©efdjefjene jurüd. Sie fefjnt gegen bie ge=

fdjmtjie §of3manb unb ftarrt rjitflos ins
Ceere.

Sie afte Sfegrjpterin Breitet bie ©eroänber
üBer einen niebrigen giod'er aus fdjroarsen.
gfänjenbem EBenfjofs mit Effen6ein= unb
Sßerfmuttereinlagen. Sie näfjert fidj unfer=

mürfig bem jungen SJtäbdjen. beginnt ifjr
mit rufjigen §änben bie bleibet aBpftreifen.
ßrifa miff fidj sur SBefjr fetjen. Sie roiff
fdjreien. 3bre EntfdjfuPraft ift oöffig ge=

fäfjmt.
Sie $errin Beliebe, fidj fetjt im S3abe

SU erfrifdjen."
2fn einer ber ßängsfeite bes 3immers, ge=

genüBer bem aus feibenen Ätffen fjodjaufge=
fdjidjteten Stufjefager, roeidjen einige gfiejjen
bes gufeBobenbefages surüd. SdjieBen fidj ge=

räufdjfos üBereinanber. Eine roeiRe 3Jîarmor=

manne roirb fidjtBar. 3mei ffeine, fdjmafe
Stufen füfjren 3U ifjr fjinaB. Sas SBaffer ift
im Sonnenlidjt bes fenfterfofen ^Raumes tjell
burdjfidjtig. Es buftet erfrifdjenb nadj jungen
ïaurofen. Erifa füfjff, mie ber Srud um ifjren
Äopf affmäfjlidj nachläßt. Sas tut roofjl. Sie
©ebanfen roerben ffarer.

Sie Slfte, beren fetter fieib nur oon einem

furjen Stod' unb einem 93rufttudj, Beibes greft=

rot, umfjüfft ift, Bebient Erifa im SBabe. Sie
orbnet ifjr mit gefcfjidten fjänben bas §aar.
Sie ift ifjr enblidj Beim Slnffeiben Befjitflidj.
SaBei grinft fie unauffjörlidj unb gfeidjmäRig.
Es mirft Beinafje ibiotifdj. Sfber fie gibt fei=

nen Caut oon fidj. Stur afs fie Erifa ein paar
grofje, ffirrertbe Dfjrgefjänge Befeftigen miff,
ftößt bas junge SJÎâbdjen fie unroiflig gurüd.

3dj mag bie Singer nidjt!"
Sodj Sertin. Es madjt 3bm greube."
©feidj barauf fjöngt ber Sdjmud unter

Erifas Braunen Coden fjeroor. Er paßt ftif-
geredjt 3U ber Bfauen Captsfa,utfi=£ette, bie
fie fidj pföfifidj faft um ifjren §als fdjfingen
füfjft.

Sie Stffe ffatfdjt finbifdj in bie §änbe.
SDÎit ifjrem SBerf fidjtBar jufrieben. Sie brefjt
Erifa an ben Sdjuftern fjerum. Ser SSorfjang
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ver tonenàe îlurm
Roman von Hans Philipp Weitz

Von entsetzlicher Angst gefoltert, schlägt
Erika mit beiden Fäusten gegen das geschnitzte

Paneel, dort, wo sie soeben noch durchgegangen

war. Sie schreit. Sie kreischt. Ich will
nicht allein bleiben! Oeffnet! Oeffnet!" Kein
Laut regt sich. Maßlose Sehnsucht nach Meinhard

Richardson umklammert ihr letztes Denken.

Weinend sinkt sie neben der Wand aus
dem Fußboden in sich zusammen. Ihre
Freunde mochten in dieser Stunde Aehnliches
erleben.

Das dicke Fräulein Horak war heute noch

komischer als sonst. Die ganze Kunstgewerbeschule

wieherte förmlich vor Vergnügen. Erika
lachte Tränen. Puh! Sie konnte einfach nicht
mehr. Und jetzt ja, ist denn der Fettkloß
total verrückt? Rietsch ratsch, hat sie sich

die Kleider vom Leibe heruntergerissen und
hopst vor der gesamten Klasse splitternackt
einen wüsten Negertanz. Danu hält sie plötzlich

inne. Schnaufend streckt sie ihre fleischigen
kurzen Arme vor, über die ein buntes Tuch

ausgebreitet liegt.
Er bittet die Herrin, diese Kleider zu

seiner Freude anlegen zu wollen."
Erika blickt verständnislos um sich. Ihr

Hinterkopf schmerzt. Sie muß auf dem Fuß¬

boden eingeschlafen sein. Sie hat geträumt.
Blödsinniges Zeug. Nein, sie träumt noch.

Steht denn das dicke braune Weibe dort wirklich

vor ihr? Was will sie von ihr? Warum
hält sie ihr so unbeweglich die bunten Lappen
entgegen? Was ist das überhaupt für ein
Zimmer?

Erika richtet sich mühsam auf. Ihre Glieder

sind sämtlich wie zerschlagen. Nur allmählich

und stückweise kehrt Erinnerung an all
das Geschehene zurück. Sie lehnt gegen die
geschnitzte Holzwand und starrt hilflos ins
Leere.

Die alte Aegypterin breitet die Gewänder
über einen niedrigen Hocker aus schwarzen.

glänzendem Ebenholz mit Elsenbein- und

Perlmuttereinlagen. Sie nähert sich

unterwürfig dem jungen Mädchen. Beginnt ihr
mit ruhigen Händen die Kleider abzustreifen.
Erika will sich zur Wehr setzen. Sie will
schreien. Ihre Entschlußkraft ist völlig
gelähmt.

Die Herrin beliebe, sich jetzt im Bade

zu erfrischen."
An einer der Längsseite des Zimmers,

gegenüber dem aus seidenen Kissen hochaufgeschichteten

Ruhelager, weichen einige Fließen
des Fußbodenbelages zurück. Schieben sich ge¬

räuschlos übereinander. Eine weiße Marmorwanne

wird sichtbar. Zwei kleine, schmale

Stufen führen zu ihr hinab. Das Wasser ist

im Sonnenlicht des fensterlosen Raumes hell
durchsichtig. Es duftet erfrischend nach jungen
Taurosen. Erika fühlt, wie der Druck um ihren
Kopf allmählich nachläßt. Das tut wohl. Die
Gcdankcn werden klarer.

Die Alte, deren fetter Leib nur von einem
kurzen Rock und cinem Brusttuch, beides grellrot,

umhüllt ist, bedient Erika im Bade. Sie
ordnet ihr mit geschickten Händen das Haar.
Sie ist ihr endlich beim Ankleiden behilflich.
Dabei grinst sie unaufhörlich und gleichmäßig.
Es wirkt beinahe idiotisch. Aber sie gibt
keinen Laut von sich. Nur als sie Erika ein paar
große, klirrende Ohrgehänge befestigen will,
stößt das junge Mädchen sie unwillig zurück.

Jch mag die Dinger nicht!"
Doch Herrin. Es macht Ihm Freude."
Gleich darauf hängt der Schmuck unter

Erikas braunen Locken hervor. Er paßt
stilgerecht zu der blauen Lapislazuli-Kette, dic
sie sich plötzlich kalt um ihren Hals schlingen

fühlt.
Die Alte klatscht kindisch in die Hände.

Mit ihrem Werk sichtbar zufrieden. Sie dreht
Erika an den Schultern herum. Der Vorhang
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gifit einen großen SBanbfpiegef frei. SBon ber

Seife Bis sunt guftfioben. Sie mebfidjfte junge
Sfegrjpterin ift barin gu fetjen. Sîur bie $aut
oief 3u 3art unb roeiß. Erifa ftaunt firfj fefbft
an. Sann tjufdjt ein feines £ädjefn über ifjr
Sfntfi^. Eoas Sodjter f)at roieber einmaf ge=

fiegt.
Sie Braune 9ffte ift injroifdjen oerfdjrounben.

Sodj bie £iir 3m: Siele ftefjt offen. Sie
brei Herren roarten fdjon. Sludj fie nun in
fdjmude SIraBer oerroanbeft. Sîur ber Sßro'

feffor fteljt etroas fomifdj aus. Sie Befte gigur
madjt SBaterio. Sein fübfidjer £rjp fommt ifjm
jugute. Stber er fdjimpft roie ein Sîofirfpafj.
UnBefümmert um bte ©efäfirten, bie ifjn
ängftftdj 3U fiefdjroidjtigen fudjen. SBergeBens.

Erifas Erfdjeinen Bringt ifjn gum Sdjroeü
gen. Staunen auf ber ganjen Sinte. S8erounbe=

rung. 33egeifterung. SMfratfj Benimmt fidj
orbentfidj übermütig. SBie er es oon bem

Stegrjpter gefernt fjat, freujt er bie Slrme
über ber Sßruft. Sßerfieugt fidj tief unb be=

mutsooff.
Sdjöne Sulamitfj, Sein SIBbul §amib

fiegt oor Sir im StauBe."
Sîur Sîidjarbfon ift gänjfidj aBroefenb.

Seine erjtatifdj oerffärten Sßfirf'e roanbern un-
ftet ins SBeite. Er üBerfiefjt fdjeinBar bas Iiefi-
fidje SBilb aus gfeifdj unb 33Iut oofffommen.
Erifa empfinbet bas roofjf. %fite 3uoerfidjt
fdjroinbet rafdj bafjin. Sie roagt gar nidjt ju
fragen unb 3U erjätjlert. Sie roäre audj faum

ju SBorte gefommen. Senn SBaferio raft fdjon
roieber roie ein gefangener 2eu in ber ge=

räumigen §atte auf unb aB. SaBei poftert
er rüdfidjisfos oor fidj fjin.

3a, Safem Sffeifum! Ser 3J£asfen6afl

fann Beginnen. STtädjftens läßt er uns nodj
fdjroar3 anpinfeln! Er! Er! SBas

Bifbet fidj biefer Er" benn eigentfidj ein?
Sfnfidjambrieren roir fiier nidjt roie oor einer
Sfnbienj? 3°j 6'" nur gefpannt, roann Er
Betiefien roirb, uns gnäbigft jum tpanbfuß 3U

empfangen. £jimmefbonner ."

Er fiittet feine greunbe, nun mit ifim
fpeifen 3u rooflen. Er erroartet feine greunbe
unter ben Sternen."

Ser Stegrjpter oerfieugt ftdj efirfurdjtsootl
jeremoniefl. §at er nidjts gefjört unb ge=

fefjen? Ober ftefft er fidj nur fo?
SBaferio ift bodj gfeidj ben Uefirtgen er=

fdjroden jufammengefafjren. SBie bas fetjte
SBort in feinem SJtunbe, bleibt audj bie 6e^

gonnene SBeroegung unooffenbet.
Surdj ein Breites unb Sofies, »erfdjroen=

berifdj ausgefdjmüdtes SîunbBogenportal
folgert bie oier Europäer bem Braunen Sofine
bes Stiles.

*
SBieber ber gafirftufif. SBieber fteigt er in

fanfter SBeroegung aufroärts. SIBer btesmaf
bauert es länger. Entfdjieben gilt es, eine

größere §öfie ju erreidjen. Sîidjarbfon fjat
3ett, ber fommenben SJÎinute entgegenjuben=
fen. Sas ift feine SBefdjäftigung fdjon feit
Stunben. SBirb nun bas fiefire SBeiB aus bem

©oBefin in feiner Sîruft fiernieberfteigen?
3um fetjten SJÎafe ifire roerBenben Xöne burdj
ben SIetfjer fenben? SBerben nun afle geffeln
oon ber eingeengten SBeft aBfäffen? llnb fe=

lige Erlöfung ber SJÎenfdjfieit fidj nafien?
SBieberum, immer roieber bann bie quä=

lenbe grage nadj bem Er. 3n roeldjer 23e=

3iefiung ftefit er 3U ber Erfiafienen, bie Bis

fefjt nodj fein menfdjfidjer SJÎunb ju nennen
geroagt?

Ser gafirftufif fiäft. Siesmaf Braudjt fidj
feine ïûre erft gefieimnisoofl 3U öffnen. Sas
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gibt einen großen Wandspiegel frei. Von der
Decke bis zum Fußboden. Die niedlichste junge
Aegypterin ist darin zu sehen. Nur die Haut
viel zu zart und weiß. Erika staunt sich selbst

an. Dann huscht ein feines Lächeln über ihr
Antlitz. Evas Tochter hat wieder einmal
gesiegt.

Die braune Alte ist inzwischen verschwunden.

Doch die Tür zur Diele steht offen. Die
drei Herren warten schon. Auch sie nun in
schmucke Araber verwandelt. Nur der
Professor sieht etwas komisch aus. Die beste Figur
macht Valerio. Sein südlicher Typ kommt ihm
zugute. Aber er schimpft wie ein Rohrspatz.
Unbekümmert um die Gefährten, die ihn
ängstlich zu beschwichtigen suchen. Vergebens.

Erikas Erscheinen bringt ihn zum Schweigen.

Staunen auf der ganzen Linie. Bewunderung.

Begeisterung. Vollrath benimmt sich

ordentlich übermütig. Wie er es von dem

Aegypter gelernt hat, kreuzt er die Arme
über der Brust. Verbeugt sich tief und
demutsvoll.

Schöne Sulamith, Dein Abdul Hamid
liegt vor Dir im Staube."

Nur Richardson ist gänzlich abwesend.
Seine exstatisch verklärten Blicke wandern
unstet ins Weite. Er übersieht scheinbar das liebliche

Bild aus Fleisch und Blut vollkommen.
Erika empfindet das wohl. Ihre Zuversicht
schwindet rasch dahin. Sie wagt gar nicht zu
fragen und zu erzählen. Sie wäre auch kaum

zu Worte gekommen. Denn Valerio rast schon

wieder wie ein gefangener Leu in der
geräumigen Halle auf und ab. Dabei poltert
er rücksichtslos vor sich hin.

Ja, Salem Aleikum! Der Maskenball
kann beginnen. Nächstens läßt er uns noch

schwarz anpinseln! Er! Er! Was
bildet sich dieser Er" denn eigentlich ein?
Antichambrieren wir hier nicht wie vor einer
Audienz? Jch bin nur gespannt, wann Er
belieben wird, uns gnädigst zum Handkuß zu

empfangen. Himmeldonner ."

Er bittet seine Freunde, nun mit ihm
speisen zu wollen. Er erwartet seine Freunde
unter den Sternen."

Der Aegypter verbeugt sich ehrfurchtsvoll
zeremoniell. Hat er nichts gehört und
gesehen? Oder stellt er sich nur so?

Valerio ist doch gleich den Uebrigen
erschrocken zusammengefahren. Wie das letzte

Wort in seinem Munde, bleibt auch die

begonnene Bewegung unvollendet.
Durch ein breites und hohes, verschwenderisch

ausgeschmücktes Rundbogenportal
folgen die vier Europäer dem braunen Sohne
des Nikes.

Wieder der Fahrstuhl. Wieder steigt er in
sanfter Bewegung aufwärts. Aber diesmal
dauert es länger. Entschieden gilt es, eine

größere Höhe zu erreichen. Richardson hat
Zeit, der kommenden Minute entgegenzudenken.

Das ist seine Beschäftigung schon seit
Stunden. Wird nun das hehre Weib aus dem

Gobelin in seiner Brust herniedersteigen?
Zum letzten Male ihre werbenden Töne durch

den Aether senden? Werden nun alle Fesseln

von der eingeengten Welt abfallen? Und
selige Erlösung der Menschheit sich nahen?

Wiederum, immer wieder dann die
quälende Frage nach dem Er. Jn welcher
Beziehung steht er zu der Erhabenen, die bis
jetzt noch kein menschlicher Mund zu nennen
gewagt?

Der Fahrstuhl hält. Diesmal braucht sich

keine Türe erst geheimnisvoll zu öffnen. Das
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mit ©olbmofaifen |o îoftfiar ausgefdjmütfte,
aufroärts gfettenbe 3immer ftebt nun auf
einer ringsum freien Plattform. SBie ber
3ierfidje Sßaoiffon eines Sadjgartens.

Sie nier ©uropäer müffen fia) in ifjrer
neuen Umgebung abermals erft suredjtfinben.
Ser Stegrjpter ift fdjon roieber fpurlos »er;
jajrounben. Suftige £>öfie. £aue, erquidenbe
ïropennadjt. 3Jïan Befinbet fidj roirflidj un
ter ben Sternen. SdjeinBar fo bidjt, baf; man
itjr Buntes, eroig rufielofes glimmern unb
Stinten mit ausgeftredten fünben 3U burd>
fdjneiben meint.

Sas mufj bie SBIattform jenes lurmes
fein, ben fie fieute morgen oom Sf3art aus er=

blidten, benten bie SBier 3U gleidjer 3eit. Sic
täufdjen fidj barin nidjt.

©in geräumiges Quabrat oon Bruftfiofien
Steinfäuldjen umfriebet. Sdjlinggeroädjfe frie=
djen, feltfam geformte SBliiten tragenb, über
bas ©elänber fiin, 3roifdjen ben einseinen
Sßfeilerlüden fiinburdj.

Jnmitten eine für fünf Sßerfonen gebedte
ïafel. Ser ïifdj eines gürften. Eines sUîafia=
rabfdjas oielleidjt. SIBer man ift ja in Sfegrjp--
ten, nidjt in 3nbien. Sllfo eines jum ßeBen
crroaajten, prunffrofien 33fiaraonen. S3or je=
bem Sßlatj ein fiodjlefiniger Stufil. 9?eidj oer=
golbet. Slfitr ernft unb ftumm. SBer fidj fiin=
einfetjt, mufj feierlidj roerben. geierlidj roie
bic um bie ftöfie bes ïurmes gefieimnisooll
roifpernbe, unertlärlidj leife raufdjenbe Süb-
lanbsnadjt.

Sie §errjdjaften finb mir roitlfommen."
Sine fräd)3cnbe, unnatürlidj gequetfdjte Stint;
me. Seutfd). SIBer mit fdjarf gejifdjten Äon=
fonanten. SBeridjfudten ober umgelauteten SBo--

talen.
SOier Stugenpaare fudjen ben Spredjer ju

entbeden. SBon einer ©de bes ïifdjes fam
es fier, ©troas Ifngeroiffes ragt über bas im
3roielidjf erft redjt Blenbenb toeifee ïafeltudj.
©s Beroegt fidj. Sßenbelt gemädjlidj fiin unb
fier. 3e mefir fie fiinftarren, nur eme unför=
mige Sötaffe. Sie fdjeint rötfidj grau. Sollte
bas einen menfdjlidjen Äopf oorfteffen?

Der Fall Tonelli
Sacob Sief

Gfr fett uf bie anber ©iite oon üfere ©renje gofj; benn djan er Po üö ut} e fo tumm
fdjriibe=n unb fdjnöre roie=n er roill."

ie
Champagne

Ayala&G
Château d'Ay

Agent Général
Otto Bächler, Zürich 6
Tel. Hott. 4805 - Turnerstr. 37

das sieber wirkende Mittel gegen (Magerkeit, für Schwächliche
Nervöse, Blutarme, zu. Auffrischung und Verjüngung. Forsa-
nose-Tabletten, die konzentrierte Kraftnahrung, kann obne
jegliche Zuberei' ung genommen werden. Packung à ioo Tabletten
zu Fr. 4.50 Forsanose-Pulver, das wie Cacao wohlschme» -
kende Frühstücksgetränk, ist Nähr- und Heilmittel zugleicb.
5*0 gr Dose Fr. 5., 250 gr Dose Fr. 2.75. In allen Apotheken

erbältlich. Gratisproben und Literatur durch die
FORSANOSE-FABRIK, MOLLIS.
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mit Eoldmosaiken so kostbar ausgeschmückte,
auswärts gleitende Zimmer steht nun auf
einer ringsum freien Plattform. Wie der
zierliche Pavillon eines Dachgartens.

Die vier Europäer müssen sich in ihrer
neuen Umgebung abermals erst zurechtfinden.
Der Aegypter ist schon wieder spurlos
verschwunden. Luftige Höhe. Laue, erquickende
Tropennacht. Man befindet sich wirklich unter

den Sternen. Scheinbar so dicht, dasz man
ihr buntes, ewig ruheloses Flimmern und
Blinken mit ausgestreckten Händen zu
durchschneiden meint.

Das musz die Plattsorm jenes Turmes
sein, den sie heute morgen vom Park aus
erblickten, denken die Vier zu gleicher Zeit. Sie
täuschen sich darin nicht.

Ein geräumiges Quadrat von brusthohen
Steinsäulchen umfriedet. Schlinggewächse
kriechen, seltsam geformte Blüten tragend, über
das Geländer hin, zwischen den einzelnen
Pfeilerlücken hindurch.

Inmitten eine für fünf Personen gedeckte
Tafel. Der Tisch eines Fürsten. Eines
Maharadschas vielleicht. Aber man ist ja in Aegypten,

nicht in Indien. Also eines zum Leben
erwachten, prunkfrohen Pharaonen. Vor
jedem Platz ein hochlehniger Stuhl. Reich
vergoldet. Aber ernst und stumm. Wer sich

hineinsetzt, musz feierlich werden. Feierlich wie
die um die Höhe des Turmes geheimnisvoll
wispernde, unerklärlich leise rauschende Süd-
lanosnacht.

Die Herrschasten sind mir willkommen."
Eine krächzende, unnatürlich gequetschte Stimme.

Deutsch. Aber mit schars gezischten
Konsonanten. Verschluckten oder umgelauteten
Vokalen.

Vier Augenpaare suchen den Sprecher zu
entdecken. Von einer Ecke des Tisches kam
es her. Etwas Ungewisses ragt über das im
Zwielicht erst recht blendend weisze Tafeltuch.
Es bewegt sich. Pendelt gemächlich hin und
her. Ie mehr sie hinstarren, nur eme unförmige

Masse. Sie scheint rötlich grau. Sollte
das einen menschlichen Kopf vorstellen?

Oer 5a11 lonelli
Jacob Nef

Er sell uf die ander Snle von ufere Grenze goh; denn chan er vo üs us e so rumm
schrnbe-n und schnüre wie-n er will."
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Me tragen alle
WiuknAinden

MARKE

MontCerpin
(Törm gerade <x spiral >

aus bester, uicherJ&den,
und nicht teu^r :

Ueberau erüältäch Fabrikanten. \

FÜRST* CIE. WÄDENSWIL

Cigarettes Soleil
ff. ORIENT. PRODUKTE jg

Cigarettenfabrik
SOLEIL

Aktiengesellschaft
ZÜRICH, 93 Lagerstraße

Hosenträger
und

Sockenhalter

bieten Gewähr
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Qualität
Schweizerfabrikat

geläufig sprechen lernt man
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37] brieflichen |Za2917g

Fernunterricht
Erfolg garantiert. 500 Referenz.
Spezialschule für Englisch
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Durch Beruhigung und Kräftigung
der Neroen

verbessert

auf natürliche Weise den Schlaf und
erhält dadurch jung und leistungsfähig.

Orig.-Fl. 3.75, sehrvorteilh. Orig.-Doppelfl. 6.25 i. d.Ap.

Eine Wohltat
für Asthma- und Katarrhleidende

ist der

Wiesbadener- Doppel-Inhalator

Von ersten Spezialärzten hervorragend begutachtet.
Auf vollständig kaltem Wege vergast er jede

medizinische Flüssigkeit in einen feinen Nebel, der
wie Luft eingeatmet in alle Teile der Atmungsorgane

eindringt und dadurch den Herd der Krankheit

auf ganz natürliche Weise erreicht. Kinderleichte

Anwendung, kein Anheizen nötig, sondern
jederzeit sofort gebrauchsfertig. Der billige Preis
von Fr. 12.50 ermöglicht es jedermann, einen
solchen anzuschaffen. Keine weiteren Ausgaben nötig.

Auf Wunsch werden die Broschüre Die
Erkrankungen der Atmungsorgane" und
Zeugnisse aus der Schweiz über Heilung mit dem
Wiesbadener-Doppel-Inhalator bei Erkältungen,
Schnupfen, Bronchialkatarrh, Husten, Asthma
elc. gratis zugesandt.

Die wunderbaren Heilerfolge des Wiesbadener-
Doppel-Inhalators haben schon viele Nachahmungen

hervorgerufen. Man achte deshalb auf den
Namen Wiesbadener-Doppel-Inhalator"und weise
Nachahmungen zurück.

Erhältlich beim Generaldepot für die Schweiz :

Max Zeller Söhne, Apotheke

Romanshorn 22.
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Sod). Senn er fadjt. Stein, er roietjert, roie
ein brünftiger §engft. Spftj. Sluffreifrtjeub.
SBtberlidj. Sie SBier prallen entfetjt jutü-.t
SBeinafje roieber bis in ben Sßaoiffon fjinein.
Sas £ad)en fennen fie. Sie fjaben es fdjon
einmaf gefjört. (Seffern, als fie nodj fjodj bro=
Ben im Sleolus" jdjroebten. Sort brüben
fjängt er übrigens nodj. 3e^t roieber erleudj=
tet. Unter ifjnen. 3ntmer nodj unberoegfidj.
Jljre ©ebanfen roerben abgefenft. 3u bem

Cuftfdjtff fjin.
Scodjmafs: idj fjeifje bie Sjerrfdjaften bei

mir roiflfommen. SBollen fie ntdjt enbfidj
Sßlatj nefjmen?"

Sas Sing, bas roie ein Äopf ausfiefjt,
rofft um bie ïtfdjfante fjerum. ©in Unge=
fjeuer. Sie fdjeuijlidjfte SJtifjgeburt, bie je
menfdjlidje ©fiebmafjen an fidj oereinigt fjat.
3roergentjaft. Unb bodj eifige gurdjt einffö=
Benb. ©s erfdjeint oöffig unglaublidj, baff
biefe Spinnenbeine ben edigen Stumpf über=

fjaupt tragen fönnen. Unb roas an biefem
Stumpf nodj affes angebradjt ift! Sie oon
irgenb einer graufigen Äranfbeit jerfreffene,
ganj fjaarlofe gleifdjfugel bes Äopfes roirb

oon einem fpitjen SBud'el überragt, ber un=

auffjörfidj in entgegengefeijter Sîidjtung bes

Äopfes nadj redjts unb nadj lints roadelt.
Jrgenbroo fjängen jroei lange, bürre laue
fjerab. SBeinafje bis auf ben gugboben. Stur
an ben fjänben afs Sfrme erfennbar.

ßrifa flammert ftdj an Stidjarbfon feft,
ber ebenfo fpradjlos roie bie Slnbern auf bas
fdjeufjfidje ©troas, nodj baju in eleganter
roeißer ïropentradjt nadj europäifdjem Sdjnitt
gefleibet, fjinabftarrt. Sie mödjte fdjreien.
Sie mödjte fliefjen. Unb fie roeifj bodj ganj
genau, bafj bies affes oöffig nutjlos ift.

%a, meine |jerrfdjaften, bas roirb aber
langroeilig. Sie braudjen fidj bodj oor mir
nidjt ju genieren. Sie finb alle 3iemtidj gut
geroadjfen. Sa fjat man bodj fo etroas gar
nidjt nötig, fotfte idj meinen."

Ser Äfeine frädjjt unb fjuftet bie SBorte
in bödjften gifteltönen. Sein in menfdjlidjen
ßinjelfjeiten faum ju unterfdjeibenbes ©efidjt
oerjiefjt fidj ju einem breiten ©rinfen. ßin=
fabenb rüdt er mit bem ganjen ©eroidjt fei=

nes Äörpers einen ber fdjroeren Seffel ein
roenig Bei Seite.

Cangfam näfjern fidj bie Sßier bem ïifdj.
Äeiner roeifi, roie er einen Sfnfang finben
foff.

Stecht fo. Sas gräulein Bitte an meine
Seite. fjaBe auf berartigen SBorjug lange ge=

nug oerjidjten müffen." ßr nimmt einen Sfn-
fatj unb fjopft roie ein grofdj auf feinen Sitj
fjinauf. Sin ber Stirnjette ber ïafef. Ser
Stufjf fdjeint tjöfjer gebaut 511 fein afs bie
übrigen, ßr gfeidjt bie SJci&üerfjäftniffe bes
Äörpers etroas aus. ßrifa ifjm jur Sîedjten.
Ser Sßrofeffor jur Sinfen. Sieben ßrifa fitjt
Sîidjarbfon. Sßaferio neben SBoftratfj.

Ser Stegrjpter ift roieber ba. ßr beginnt
ju feroieren. Unb SBein einjufdjenfen. SBette»

tenes Sdjroeigen. SBon ben ©äffen fjat nodj
feiner ein einjiges SBort gefprodjen. Jeber
roürgt an einer grage. Stein, ßieber nodj
einmal abroarten, Bis ber fjäfjfidje 3roerg et=

roas fagt.
Ser fiefjt jetjt ganj jufrieben um fidj.

©rinft immer nodj. ©r fjebt fein SBeingfds
iu bie giöfje. 3nt SJtonbenlidjt über ber STBüfte

funfeit es roie roter geuerrubin.
Sluf bie greunbfdjaft!"
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WikîZbàne,'- Voppsl-Inrislstor

Von ersten bpezlslsràn bervorrsgen6 begutscb-
ist. ^uk vollständig Icsltern Vege vergost er )e6e
rneciixlniscns Flüssigkeit in einen keinen Xebel, cier
vie bukt elngestmet in aile l'élis 6er ^tmungsor-
ßsne eindringt un6 6s6urck cien tter6 6er iirsnk-
kelt sut gsn? nstürliciie V/else erreickt. Kin6er-
leickte ^nwen6ung, kein ^nkei^en nötig, son6ern
ie6er^eit sotort gebrsucbskertig. ver billige ?reis
von 5r. t2.50 ermöglickt es ie6ermonn, einen soi-
cken on^uscbstten. Keine weiteren ^usgsben nötig.

^utVunscb wer6en 6ie kroscbüre ,,Ois ^r»
lirsnkungsn lter^tmungsorgsns" unci
Zeugnisse sus 6er Hcriwei? über iieilung mit 6enr
Viesbs6ener-Ooppel-Inkslstor bel LrkâltrmKe»,
Zckwupkei», vronckislkstarrk, ttusten, ^stkrns
elc. grstis ?ugessn6t.

Ole vvun6erbsren tteilertolge 6es Viesbs6ener-
Voppel-Inkslstors ksben scbon viele >Iscbskmun-
gen kervorgeruten. t-isn scbtc 6esksib suk 6en
I>Ismen »Viesbs6ener-Ooppel-Inkslstor"un6 weise
IXscbskmunßen Zurück.
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Doch. Denn er lacht. Nein, er wiehert, wie
ein brünstiger Hengst. Spitz. Aufkreischend.
Widerlich. Die Vier prallen entsetzt zurück.

Beinahe wieder bis in den Pavillon hinein.
Das Lachen kennen sie. Sie haben es schon

einmal gehört. Gestern, als sie noch hoch droben

im Aeolus" schwebten. Dort drüben
hängt er übrigens noch. Jetzt wieder erleuchtet.

Unter ihnen. Immer noch unbeweglich.
Ihre Gedanken werden abgelenkt. Zu dem

Luftschiff hin.
Nochmals: ich heiße die Herrschaften bei

mir willkommen. Wollen sie nicht endlich
Platz nehmen?"

Das Ding, das wie ein Kopf aussieht,
rollt um die Tischkante herum. Ein
Ungeheuer. Die scheußlichste Mißgeburt, die je
menschliche Gliedmaßen an sich vereinigt hat.
Zwergenhast. Und doch eisige Furcht einflößend.

Es erscheint völlig unglaublich, daß
diese Spinnenbeine den eckigen Rumpf
überhaupt tragen können. Und was an diesem
Rumpf noch alles angebracht ist! Die von
irgend einer grausigen Krankheit zerfressene,

ganz haarlose Fleischkugel des Kopfes wird

von einem spitzen Buckel überragt, der
unaufhörlich in entgegengesetzter Richtung des

Kopfes nach rechts und nach links wackelt.

Irgendwo hängen zwei lange, dürre Taue
herab. Beinahe bis auf den Fußboden. Nur
an den Händen als Arme erkennbar.

Erika klammert sich an Richardson fest.
der ebenso sprachlos wie die Andern auf das
scheußliche Etwas, noch dazu in eleganter
weißer Tropentracht nach europäischem Schnitt
gekleidet, hinabstarrt. Sie möchte schreien.
Sie möchte fliehen. Und sie weiß doch ganz
genau, daß dies alles völlig nutzlos ist.

Ja, meine Herrschaften, das wird aber
langweilig. Sie brauchen sich doch vor mir
nicht zu genieren. Sie sind alle ziemlich gut
gewachsen. Da hat man doch so etwas gar
nicht nötig, sollte ich meinen."

Der Kleine krächzt und hustet die Worte
in höchsten Fisteltönen. Sein in menschlichen
Einzelheiten kaum zu unterscheidendes Gesicht
verzieht sich zu einem breiten Grinsen.
Einladend rückt er mit dem ganzen Gewicht
seines Körpers einen der schweren Sessel ein
wenig bei Seite.

Langsam nähern sich die Vier dem Tisch.
Keiner weiß, wie er einen Anfang finden
soll.

Recht so. Das Fräulein bitte an meine
Seite. Habe auf derartigen Vorzug lange
genug verzichten müssen." Er nimmt einen Ansatz

und hopst wie ein Frosch auf seinen Sitz
hinauf. An der Stirnseite der Tafel. Der
Stuhl scheint höher gebaut zu sein als die
übrigen. Er gleicht die Mißverhältnisse des
Körpers etwas aus. Erika ihm zur Rechten.
Der Professor zur Linken. Neben Erika sitzt

Richardson. Valerio neben Vollrath.
Der Aegypter ist wieder da. Er beginnt

zu servieren. Und Wein einzuschenken. Betretenes

Schweigen. Von den Gästen hat noch
keiner ein einziges Wort gesprochen. Jeder
würgt an einer Frage. Nein. Lieber noch
einmal abwarten, bis der häßliche Zwerg
etwas sagt.

Der sieht jetzt ganz zufrieden um sich.

Erinst immer noch. Er hebt sein Weinglas
in die Höhe. Im Mondenlicht über der Wüste
funkelt es wie roter Feuerrubin.

Auf die Freundschaft!"

»



Gr Beugt feinen Äopf über bte ïafel.
Siefjt jeben ber bleibe nadj ins ©efidjt. Ser
ftedjenbe Sßfid ift nur fdjroer ausjufjaften.
Spitj unb fdjarf bebt fid) ber fo frei geroor=
bene 23udel oom fjeffbunffen Stadjtfjimmef ab.

Uebrigens mein Scame ift SBaffiloro 3Baf=

filiero. Sie fenne tdj fdjon alle feit langem."
SBieber biefes furchtbare jrjnifdje fiadjen.
SBoffratfj füfjft, bier muß ein ©nbe ober

ein Stnfang gefudjt roerben. So ober fo. ©r

rafft feine ganje SBürbe 3ufammen. Setjr
erfreut, fjerr SBaffiliero, 3&re roerte 33e£annt=

fdjäft ju madjen. iJîodj lieber roäre es uns
freilidj geroefen, roenn Sie uns oorfjer um
unfere 3Jîeinung befragt fjätten."

Sas Cadjen bes 3roerges Hingt mit einem
9Jcafe gar nidjt mefjr fo abftofjenb. 23einabe

läßt ftdj ein liebensmürbiger Unterton fjer=

ausfjören.
3a, fefjen Sie, mein oerefjrter fjerr

Sßrofeffor, bann fjätte idj mir bodj oermutfidj
einen Äorb gefjoft. Unb ben roollte idj mir
auf alle gälte erfparen. 3dj tjoffe aber, bafj
Sie mit 3&rer Unterfunft jufrieben finb. Sas
Gegenteil follte mir leib tun. SBir Dtuffen

fetjen, roie Sie rootjl roiffen, ©aftfreunbfdjaft
an erfte Steile."

Sie Spradje bes Äleinen fief nadj roie

oor entfdjieben auf bie Sîeroen. Sonft fdjien
er ja ein gan3 umgänglidjer ©efeife ju fein.

3dj bitte nunmebr um eine Sfufflärung,
fjerr SBaffiliero." S3alerio fpridjt referoiert,
bodj brofjenb.

,,©ern, fjerr Softot. S3itte nur ungeniert

ju fragen."
,,©ut. ©rftens: roie rooflen Sie fidj für

3fjr bisheriges Sßenefjmen entfdjulbigen?
3roeitens: roas Ijaben Sie eigentlidj mit
uns oor?"

SBaffiliero tefjnt fidj befjagfidj in feinen

fjofjen ïfjronfeffet jurüd.
Gntfdjufbigen roiff idj midj gar nidjt ."

Sie fjaben uns ber greifjeit ."
Ser Äfeine läfjt fidj nicfjt unterbredjen. Unb

mit ber Slntroort auf bie jroeite grage bitte
icfj nodj ein roenig um ffiebufb. gür fjeute

nur fo oiel: Sie intereffieren midj."
Sßalerio roiïï auffafjren. Sttdjarbfou fommt

ibm juoor. fjerr SBaffiliero, bas finb aïïes

SJtebertfätfjlidjfeiten. SBeantroorten Sie mir

nur eine einjige grage. Sie behaupten uns

ju fennen. Sîadj attebem, roas idj bisber in
3fjrem fjaufe erlebt fjabe, gfaube tdj es

3fjnen. Sann roerben Sie oieffeidjt audj roif=

fen, roas biefe grage für midj bebeutet. SBer

fenbet jene Jone burdj ben SBeftenraum, bie

idj bie Srjmpfjonie bes Slettjers getauft fjabe?"
Ser ©aftgeber ift plötjlidj ernft geroorben.

3n fein ©efidjt tritt etroas 3JîenfdjIidjes. Gs

oerliert ben SInblitf eines formlofen gfeifdj--

flumpens.
Stuf biefe grage roiïï idj Seinen antmor=

ten, fjerr Sftidjarbfon." Ginen Sfugenbfid fjält
er inne unb fiefjt in bas qualooïï angefpannte
©efidjt bes Äomponiften. Sîadj bem ©ffen

fcïïen Sie 3&r SBiffen in biefer SBejiefjung be=

reidjern. fjoffentlidj befriebigt es Sie." Sen

Ïetjten Satj fpracfj er mit merfroürbiger 23e=

tonung.
fiaffen roir bas affo jetjt." Seine fangen.

bürren Sdjlangenarme fdjeinen irgenb etmas

Unficfjtbares aus ber fiuft fortjuroifdjen. 3°)
muß 3fjnen fagen, meine fjerrfdjaften, aïïe.

roie Sie ba fitjen, Sie imponieren mir.
(gortfetjung folgt.)

9

^VIu880linÎ8 VÌ8Í0N

Er beugt seinen Kops über die Tafel.
Sieht jeden der Reihe nach ins Gesicht. Der
stechende Blick ist nur schwer auszuhalten.
Spitz und scharf hebt sich der so frei gewordene

Buckel vom helldunklen Nachthimmel ab.

Uebrigens mein Name ist Wassilow Was-

siliew. Sie kenne ich schon alle seit langem."
Wieder dieses furchtbare zynische Lachen.

Vollrath fühlt, hier muß ein Ende oder

ein Anfang gesucht werden. So oder so. Er
rafft seine ganze Würde zusammen. Sehr
erfreut, Herr Wassiliew, Ihre werte Bekanntschaft

zu machen. Noch lieber wäre es uns
freilich gewesen, wenn Sie uns vorher um
unsere Meinung befragt hätten."

Das Lachen des Zwerges klingt mit einem

Male gar nicht mehr so abstoßend. Beinahe
läßt sich ein liebenswürdiger Unterton
heraushören.

Ja, sehen Sie, mein verehrter Herr
Professor, dann hätte ich mir doch vermutlich
einen Korb geholt. Und den wollte ich mir
auf alle Fälle ersparen. Jch hoffe aber, daß
Sie mit Ihrer Unterkunft zufrieden sind. Das
Gegenteil sollte mir leid tun. Mr Russen

setzen, wie Sie wohl wissen, Gastfreundschaft

an erste Stelle."
Die Sprache des Kleinen fiel nach wie

vor entschieden auf die Nerven. Sonst schien

er ja ein ganz umgänglicher Geselle zu sein.

Jch bitte nunmehr um eine Aufklärung,
Herr Wassiliew." Valerio spricht reserviert,
doch drohend.

Gern, Herr Doktor. Bitte nur ungeniert
zu fragen."

Gut. Erstens: wie wollen Sie sich für
Ihr bisheriges Benehmen entschuldigen?

Zweitens: was haben Sie eigentlich mit
uns vor?"

Wassiliew lehnt sich behaglich in seinen

hohen Thronsessel zurück.

Entschuldigen will ich mich gar nicht..."
Sie haben uns der Freiheit..."
Der Kleine läßt sich nicht unterbrechen. Und

mit der Antwort auf die zweite Frage bitte
ich noch ein wenig um Geduld. Für heute

nur so viel: Sie interessieren mich."

Valerio will auffahren. Richardson kommt

ihm zuvor. Herr Wassiliew, das sind alles
Nebensächlichkeiten. Beantworten Sie mir

nur eine einzige Frage. Sie behaupten uns

zu kennen. Nach alledem, was ich bisher in
Ihrem Hause erlebt habe, glaube ich es

Ihnen. Dann werden Sie vielleicht auch wissen,

was diese Frage für mich bedeutet. Wer
sendet jene Töne durch den Weltenraum, die

ich die Symphonie des Aethers getauft habe?"
Der Gastgeber ist plötzlich ernst geworden.

Jn sein Gesicht tritt etwas Menschliches. Es
verliert den Anblick eines formlosen
Fleischklumpens.

Aus diese Frage will ich Ihnen antworten,

Herr Richardson." Einen Augenblick hält
er inne und sieht in das qualvoll angespannte
Gesicht des Komponisten. Nach dem Essen

sollen Sie Ihr Wissen in dieser Beziehung
bereichern. Hoffentlich befriedigt es Sie." Den

letzten Satz sprach er mit merkwürdiger
Betonung.

Lassen wir das also jetzt." Seine langen.
dürren Schlangenarme scheinen irgend etwas
Unsichtbares aus der Luft fortzuwischen. Jch

muß Ihnen sagen, meine Herrschaften, alle.

wie Sie da sitzen, Sie imponieren mir.
(Fortsetzung folgt.)
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